Albert Hardenberg als Theologe. Profil eines Bucer-Schülers [Studies in the History of Christian Thought 57] by Janse, W.
ALBERT HARDENBERG ALS THEOLOGE
PROFIL EINES BUCKR-SCHÜLERS




HEIKO A. OBERMAN, Tucson, Arizona
IN COOPERATION WITH
HENRY CHADWICK, Cambridge
JAROSLAV PKLIKAN, New Haven, Conneeiieut




ALBERT HARDENBERG ALS THEOLOGE
Brustbildnis Albert Hardenbergs, Teilkopie eines wohl unmittelbar
nach dessen Tod gemalten Portrats. Gemalde von Martin Faber,







LEIDEN • NEW YORK • KÖLN
1994
The paper in t h i s hook meets the guidelines for permanence and durability of the
Committee on Production Guidelines for Book Longevity of the Council on Library
Resources.
Library of Congress Cataloging-in-Publication Data
Janse, \Vim
Albert Hardenberg als Theologe : Profil eines Bucer-Si hülers / von
VVim Janse
p. cm. — (Studies in the history of Christian thought, ISSN
0081-8607 ; v. 57)
Thesis (doctoral)—Theologische Universiteit der Christelijke
Gereformeerde Kerken in Nederland, Apeldoorn, Netherlands, June
1994.
Includes bibliographical references and index.
ISBN 9004100717 (alk. paper)
1. Hardenberg, Albert, ca. 1510-1574. 2. Reformation-
-Netherlands—Biography. 3. Theologians -Netherlands—Biography.






Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme
Janse, Wim:
Albert Hardenberg als Theologe : Profil eines Bucer-Schülers /
von Wim Janse. - Leiden ; New York ; Köln : Brill, 1994




ISBN 9004 10071 7
© Copyright 1994 by E.J. Brill, Leiden, The Netherlands
All rights reserved. No part of this publication may be reproduced, translated, stored in
a retrieval system, or transmitted m any form or by any means, electronic,
mechanical, photocopying, recording or otherwise, without prior written
permission from the publisher.
Authorization to photocopy items for internal or personal
use is granted by EJ. Brill provided that
the appropriate fees are paid directly to The Copyright
Clearance Center, 222 Rosewood Drive, Suite 910
Danvers MA 01923, USA.
Fees are subject to change.







1 Erziehung und Ausbildung, ca. 1510-1544 5
1.1 Hardenberg, Groningen, Aduard, ca. 1510-1530 5
1.2 Löwen, Mainz, Löwen, Aduard, 1530-1543 8
1.3 Wittenberg, 1543-1544 14
2 Erste reformatorische Tâtigkeit, 1544-1547 16
2.1 Speyer, 1544 16
2.2 Strassburg, die Schweiz und Oberdeutschland, 1544 . . . . 17
2.3 Bonn, 1544-1545; Worms, 1545 20
2.4 Linz am Rhein, Kempen, Wesel, 1545-1546 22
2.5 Einbeck, 1546-1547 30
3 Bremen, 1547-1561 32
3.1 Erste Treffen, 1547-Januar 1548 32
3.2 Konsolidierung, 1548-1554 35
3.2.1 Das Interim 35
3.2.2 Innerprotestantische Lehrstreitigkeiten 41
3.2.3 Die mittlere Linie 43
3.3 Timanns Farrago und Hardenbergs Defensive,
1554-September 1556 45
3.4 Die Lehrfrage: Hardenbergs Offensive und deren
Fehlschlag, Oktober 1556-Januar 1557 52
3.5 Die Bekenntnisfrage: der Streit urn die Bindung an die
Augustana, Januar 1557-1558 63
3.6 Die Kompetenzfrage. Heshusen, Melanchthons Tod und
der Sieg der Gnesiolutheraner, 1559-1561 77
4 Spates Wirken: Bremen, Rastede, Sengwarden und Emden,
1561-1574 90
4.1 Bremen, ab 1561 90
4.2 Rastede, 1561-1564/65 92
4.3 Sengwarden, 1565-1567 97
4.4 Emden, 1567-1574 101






2 Trinitatslehre und Christologie 123
Ergebnisse 126
3 Soteriologie 128
3.1 Sünde, Busse, Wiedergeburt, Glaube und Rechtfertigung . . 128
Ergebnisse 131






3.5 Das christliche Leben 150
3.5.1 Die sichtbare Welt 150
3.5.2 Gedàchtnis der Heiligen und das Fasten 150
3.5.3 Die christliche Ehe 151
1 Die christliche Ehe 151




4.1 Die christliche Gemeinde 160
Ergebnisse 162
4.2 Die Amter 163
Ergebnisse 165
4.3 Kirche und christliche Obrigkeit (1): der Staat 165
Ergebnisse 172
4.4 Kirche und christliche Obrigkeit (2): die Kirchenzucht . . . 173
4.4.1 Die kirchliche Zucht 173
4.4.2 Kirche und christliche Obrigkeit: die Praxis 177
Ergebnisse 179
5 Sakramentslehre. Die Taufe 181
5.1 Sakramentslehre 181
Ergebnisse 188
5.2 Die Taufe 189
Ergebnisse 193
INHALT XI
6 Das Abendmahl 194
6.1 Glaubensbekenntnis plattdeutsch, 1556 194
Ergebnisse 200
6.2 Sententia de praesentia, [14.1.] 1548 200
Ergebnisse 203
6.3 Sonstige Àusserungen vor dem Ausbruch des Ubiquitâts-
streits, 1551 und 1556 204
6.3.1 Gutachten bezüglich der Tàufer, [1551] 204
6.3.2 Bekenntnisse auf dem Bremer Rathaus, um
Ostern 1556 205
6.3.3 Bekentenisse met korten worden, gegen
Ostern 1556 208
Ergebnisse 209
6.4 Die Schriften um das Bremer Bekenntnis vom 21.10.1556 .210
6.4.1 Das Abendmahlsbekenntnis der Bremer Stadt-
prediger, 21.10.1556 211
6.4.2 Confessio, 9.11.1556 212
6.4.3 Causae quae me absteruerunt ne confessioni
collegarum meorum subscriberem, [Dez.1556] . . . . 214
6.4.4 ludidum, November 1556 219
6.4.5 Positiones collectae, 14./15./28.11.1556;
Accusatio, [Nov.?1556] 220
6.4.6 Hos sequentes Articulas, [Dez.1556] 221
Ergebnisse 230
6.5 Konsolidierung in den Jahren 1557-1559 232
Ergebnisse 237
6.6 Die Schriften aus den Jahren 1560 und 1561 238
Ergebnisse 245




DIE DOGMENGESCHICHTLICHE STELLUNG DER
THEOLOGIE HARDENBERGS. KONTAKTE UND EINFLÜSSE
l Das humanistische Klima der Devotio moderna in Groningen
und des Collegium Trilingue Lovaniense 256
l. l Die herkömmlichen Beweise 257
1.2 Hardenbergs eigene Gestàndnisse 261
XII INHALT
1.3 Sonstige Zeugnisse humanistischer Gesinnung 264
l .4 Inhaltlich-theologische Koherenz 273
1.4.1 Wessel Gansforts mystische Reformtheologie 274
1.4.2 Der erasmische Spiritualismus 284
Ergebnisse 291
2 Wittenberg 294
2. l Luther 294
2.2 Melanchthon 301
2.2.1 Rechtfertigung und Heiligung. Melanchthons
Antwort auffdas Buch Herrn Andreae Osiandri
von der Rechtfertigung des Menschen, 1552 304
2.2.2 Abendmahl 306
2.2.3 Christologie 315






3.2 Die Radikalen 349
3.2.1 Friesland, 1542-1544 349
3.2.2 Bonn, 1544-1545 352
3.2.3 Kempen, 1545 355
3.2.4 Bremen, 1547-1551. Gutachten für den Rat von
Bremen bezüglich der Taüfer, [1551] 358
3.2.5 Einflüsse: Humanismus, a Lasco, Bucer und
Bullinger 367
3.3 Zwingli, Bullinger und das Züricher Ministerium 374
3.3.1 Kontakte 374
3.3.2 Einflüsse 385
1 Gotteserkenntnis und Seligkeit der Heiden 386
2 Abendmahlslehre 389
3 Pradestinationslehre 397
4 Die Radikalen 398




4 Strassburg: Bucer 416
4.1 Kontakte 418
4.1.1 Treffen . 418
INHALT XIII
4. l .2 Briefwechsel 423
4.2 Wirkung 429
4.2.1 Kenntnis von Bucers Schriften 429
4.2.2 Hardenbergs eigene Gestandnisse; der Wert
seiner Bezugnahmen 441
4.2.3 Anonyme Inanspruchnahmen 448
4.2.4 Systematischer Vergleich beider Abendmahlslehren . 456
4.3 Schluss 459
Ergebnisse 460
5 Genf: Calvin 463
5.1 Das Urteil der Literatur 463
5.2 Kontakte 464
5.3 Briefwechsel: Würdigung und Distanz 466







Verzeichnis der Absender und Adressaten 533




Namen-, Orts- und Sachregister 576
Bibelstellenregister 605
VORWORT
Die vorliegende Arbeit wurde im Juni 1994 von der Theologischen
Universitat der Christelijke Gereformeerde Kerken in Nederland in
Apeldoorn als Dissertation angenommen. Für ihre wohlwollende
Aufnahme in die Studies in the History of Christian Thought gebührt
deren Herausgeber, Herrn Prof.Dr.H.A.Oberman, mein grosser Dank,
wie auch Herrn Dr. A. J. Vanderjagt fur seine diesbezügliche Vermittlung.
Den Gegenstand dieser Studie reichte mir mein verehrter Lehrmeister
und Doktorvater Herr Prof.Dr.W. van 't Spijker. Ihm verdanke ich die
Liebe für die Geschichte der Kirche und ihren Dogmas, sowie die Ein-
führung in die Theologie des Strassburger Reformators Martin Bucers.
Mich als van 't Spijker-Schuier bezeichnen zu dürfen, ist mir eine
freudvolle Ehre. Vielen Dank schulde ich Herrn Prof.Dr.W.H.Neuser
(Munster) dafür, dass er als einer der Hauptgesprachspartner in diesem
Buch sine ira et studio meiner Untersuchung eingehend kritische Beach-
tung schenken und als Kopromotor hat auftreten wollen.
Die diesem Werk zugrunde liegende Forschung ist neben der tàglichen
Berufsarbeit ausgeführt worden. Mit der Gewàhrung von Studienurlaub
im Sommer von 1991 und 1992 schuf die Nederlands Gereformeerde
Kerk in Oegstgeest die unentbehrliche Voraussetzung dazu, die Ergeb-
nisse dieser Forschung zu Papier zu bringen, wofür ich ihr zu
besonderem Dank verpflichtet bin.
Für die gründliche Durchsicht—von Teilen—des Manuskripts und
manchen Wink danke ich den Freunden R.Henrich und K.J.Rüetschi
(Bullinger-Briefwechsel-Edition, Zurich), Dr.M.de Kroon (Ochten),
Dr.F.Postma (Groningen) und B.J.Spruyt (Leiden). Sprachwissenschaft-
liche Hilfe empfmg ich seitens Frau U.Hillers-Nagel (Hannover) und
Frau C.Junginger-Arns (Rijnsburg), vor allem aber von meinem
Schwager B.D.Balzer, Musiker in Ihrhove, der dem Wohllaut des Gan-
zen sein Sprachtalent zugute kommen Hess. Voller Hingabe fertigten
J.J.Vonk und Frau D.M.Vonk-Klein Haneveld die Register, und
J.H.Sanders die camera-ready-copy an. Frau M.G.E.Venekamp und
W.P.J.Rietbroek des Verlags E.J.Brill in Leiden begleiteten die Druck-
legung. Ihnen allen danke ich herzlich für die wertvolle Unterstützung.
XVI VORWORT
Mein endgültiger Dank und Respekt gilt meiner Frau, die als Weg-
gefàhrtin wàhrend der langen und meistens einsamen Reise, nicht nur die




Das Erscheinen einer theologischen Monographie über den niederlàndi-
schen Theologen Albert Hardenberg (ca. 1510-1574) ist aus drei Gründen
berechtigt.
Diebisherige Biographie B.Spiegels, D.Albert Rizàus Hardenberg. Ein
Theologenleben aus der Reformationszeit (Bremen, 1869) bedarf schon
im Hinblick auf die neuaufgefundenen Dokumente der Berichtigung und
Erganzung. Namentlich die umfangreiche Korrespondenz—die hier
vorliegende Schrift fiihrt 340 Briefe von und an Hardenberg auf—ist bis
jetzt nicht erforscht, geschweige denn ausgewertet worden. Die erste
Aufgabe wird daher die Feststellung der Biographie Hardenbergs sein.
Dazu ist Hardenberg und sein Anteil am zweiten Abendmahlsstreit in
den bisherigen Darstellungen nur von historischem,1 biographischem,2
kirchenrechtlichem3 oder dogmengeschichtlichem,4 aber kaum systema-
tisch-theologischem Interesse gewesen. Wenn Spiegel schon Hardenbergs
theologischen Àusserungen seine Aufmerksamkeit widmet, so nützt es
eben nur der Profilierung von Hardenbergs Persönlichkeit,5 wobei die
apologetisch-moralisierenden und hagiographischen Züge seiner Harden-
berg-Biographie Spiegel als ein Kind des neunzehnten Jahrhunderts
kennzeichnen.6 Seitdem hat nur W.H.Neuser, in seinem Aufsatz Har-
denberg und Melanchthon. Der Hardenbergische Streit (1554-1560)
(1967),7 die Theologie Hardenbergs, genauer seine Abendmahlslehre,
1 Zu den wichtigsten Darstellungen geboren: Düsing, AnmerkungenzurBremischen
Geschlchte, in: SUB Bremen, Brem.a.588; Gerdes, HM; Rottlander; von Bippen,
Bremen 2, 174-194; Schwarzwàlder, Bremen 1, 231-252.
2 Wagner; Schweckendieck; Spiegel.
3 Engelhardt, Irrlehreprozess;ders., Irrlehreverfahren;ders., Irrlehrestreit.
4 Salig, Vollstàndige Historie 3, 715-763; Planck, Lehrbegriff, 138-328; Walte,
Mittheilungen 1; Spiegel, Hardenberg's Lehre vom Abendmahle; Neuser; Barton,
Vmsturz; Mahlmann, 49-59, 190-193; Schroder, Erinnerung; Pollet, Martin Bucer l,
264-279 und 2, 184-198.
5 Spiegel, Vorrede, III; 91. Die Abendmahlsbekenntnisse Hardenbergs sind ihm
alle wesentlich gleich: 171, Anm.l.
6 Vgl. Spiegel, Vorrede, IV. Vgl. die kritische Rezension von Spiegels Disserta-
tion, Hermann Bonnus, Göttingen, 18922 in: ZHT 36, 1866, 435-450 (L.Grote) und
Spiegels Panegyrikus Luthers, Luther auf dem Höhenpunkte seiner Wirksamkeit,
Osnabrück, 1879.
7 In JbGNKG 65, 1967, 142-186.
